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August

// Fr. 30.: 
18 - 23 Uhr 3. Kempener  
Weinfest, Kirchplatz,  
St. Hubert

19 Uhr Silent Party & Food-
trucks, ab 19 Uhr auf dem 
Rathausplatz in St. Tönis

// Sa. 31.:
Ab 10 Uhr Sommerfest der 
HSV-Fußballabteilung,  
Bezirkssportanlage Hölschen 
Dyk, ab 18 Uhr Musik

10 - 18 Uhr Privater Haus- und 
Hoftrödel in Hüls

11 - 18 Uhr Streetfood und 
Verkaufsoffen mit Kinder- und 
Musikprogramm in St. Tönis

16 - 23 Uhr 3. Kempener  
Weinfest, Kirchplatz, St. Hubert

September

// So. 01::
9 - 16 Uhr Seifenkistenrennen  
auf dem Hülser Berg

ab 10 Uhr Sommerfest  
der HSV-Fußballabteilung,  
Bezirkssportanlage Hölschen Dyk 

11 - 18 Uhr Streetfood und  
Verkaufsoffen mit Kinder- und 
Musikprogramm in St. Tönis

// Mi. 04.:
14 - 16 Uhr Fahrrad-Aktions-Tag 
der Hülser Polizei, Hülser Markt

17 - 21 Uhr Feierabendmarkt in 
Kempen, Buttermarkt

// Sa. 07.: 
13 Uhr Kirmes in Kempen bis 
10.09

20 Uhr Beat´z bei Gietz,  
Fischelner Burghof,  
Marienstaße 108, Fischeln

// So. 08.: 
10.30 - 16 Uhr Kartoffeltreff der 
CDU Tönisberg, Op-de-Hipt-Platz
 
11 Uhr 13. offenes Boule-Turnier 
des Bürgerverein Hüls, Königs-
park

11 Uhr „Fischeln-Open“,  
Kölner Straße

// Mi. 11.: 
17 Uhr Bezirksvertretungs
sitzung Hüls,  
Heinrich-Joeppen-Haus

Die Termine haben kein Recht auf Vollständigkeit

// Gut zu wissen

Termine in hüls und umgebung

// Gewinnspiel

Herbstzauber 

Vom 20.-22. September veranstaltet 
Messeveranstalter Reno Müller den 
beliebten Krefelder Herbstzauber 
an der Krefelder Galopprennbahn. 
Die Messe ist am Freitag von 12 
bis 18 Uhr und am Samstag und 
Sonntag von jeweils 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Gewinnen Sie 5 x 2 Ein-
trittskarten. Senden Sie bis zum 08. 
September eine Mail an kontakt@
lifejournale.de mit Angabe von Na-
men und Adresse. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. (red)

Wir nehmen am Sa, 31.08,  
von 12 bis 18 Uhr am  
Haus- und Hoftrödel  
mit Antiquitäten und  
Second-Hand-Kleidung teil!

Zugang über Schulstraße –  
Höhe Nummer 57
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// Seifenkistenrennen am Berg

Hülser rollt mit „Roter Blitz“ den Hülser Berg runter

Strahlend Rot und mit schwarzen 
Streifen sowie mit einem Blitz 
verziert, steht das Gefährt von 
Tim Verhoeven bereit, um beim 
diesjährigen Seifenkistenrennen 
am 1. September auf dem Hülser 
Berg von 09 bis 16 Uhr an den Start 
zu gehen. Das vierrädrige Weg-
geschoss nimmt, anders als der 
12-Jährige, nicht zum ersten Mal am 
bergabwärts Rennen teil, sondern 
war bereits im vergangenen und 
diesem Jahrhundert das Fahrzeug 
vieler verschiedener Piloten. 

Roter Blitz hat Tim Verhoeven sei-
ne Seifenkiste getauft. Das Holz-
fahrzeug, wessen ursprünglicher 
Name Roter Pfeil war, stammt 
aus dem Jahr 1958 und wurde 
von einer Gruppe DLRG-Sportlern 
erbaut. Von den sportbegeisterten 
Rennpiloten ging die Seifenkiste 
in den Besitz des Oldtimer Club 
Hüls über und wurde 1990 tech-
nisch modernisiert. Nach mehre-
ren aktiven Rennjahren, bei denen 

das geschichtsträchtige Holzfahr-
zeug immer gute Platzierungen im 
Mittelfeld holte, wurde es etwas 
ruhig um das Fahrkonstrukt. 
„Mein Bruder wurde von einem 
Vater eines Fußball-Kameraden 
gefragt, ob er mit der Seifenkiste 
dieses Jahr an den Start gehen 
möchte. Doch mein Bruder ist 
mit neun Jahren zu jung, um an 
dem Rennen teilzunehmen. Daher 
wurde ich gefragt, ob ich das 
Rennen mitfahren möchte“, erklärt 
der angehende Rennpilot, Tim 
Verhoeven. Seither steht der rote 
Flitzerin in der Garage der Familie 
Verhoeven und wartet auf seine 
Renn-Renaissance.
„Ich musste die Lehne herausneh-
men, damit ich mit meinen Beinen 
reinpasse. Außerdem habe ich die 
Optik ein wenig verändert. 

Den kompletten Umbau habe 
ich allein gemacht“, berichtet 
der Schüler der Maria-Montes-
sori-Gesamtschule. Tipps für das 

Rennen bekommt der 12-Jährige 
von den Nachbarsjungen, die 
bereits am Seifenkistenrennen 
teilgenommen haben. Jedoch 
kann der fußballspielende Jung-
fahrer für das Rennen nicht vorher 
üben, weil die Seifenkiste sich auf 
normalen Straßen kaum lenken 
lässt, sondern lediglich berg-
abwärts ihr volles Fahrpotenzial 
entfalten kann. Ob Ole, der Bruder 
des Rennpiloten, auch mit den 
Roten Blitz am Seifenkistenrennen 

teilnehmen kann, ist fraglich, weil 
der heute Neunjährige bereits 
sehr groß für sein Alter ist. „Man 
könnte vielleicht den Sitz noch 
etwas nach hinten bauen, dann 
hätte man noch mehr Platz für 
die Beine“, erklärt Tim Verhoeven 
einen möglichen Umbau des 
Holzfahrzeuges. Sicher ist jedoch, 
dass der Rote Pfeil alias der Rote 
Blitz fortan regelmäßiger an den 
Start des Seifenkistenrennens 
gehen soll. (JDD)

// Editorial

Liebe Leser,

und ist der Urlaub schon wieder 
vorbei…, man denkt an Kufstein, 
man denkt an Tirol. So heißt es im 
Kufsteinlied. Vielleicht haben Sie 
den Sommerurlaub auch in den 
Bergen verbracht und dabei steiri-
sche Hatmonikas gehört? Dieses 
Instrument wird auch bei uns in 
Hüls gespielt. Wir stellen Ihnen 
heute Nora Freisberg vor. Passend 
vor dem Seifenkistenrennen am  
1. September auf dem Hülser 
Berg haben wir Tim Verhoeven 

besucht. Mit Fußball-National-
spielerin Lea Schüller haben wir 
über die WM in Frankreich ge-
sprochen. Auf Seite 12 finden Sie 
unsere Rubrik „Für uns im Dienst 
– Feuerwehr Hüls“. Heute stellen 
wir Ihnen 11 vor. Zwei Bauprojekte 
werfen mit dem obligatorischen 
Spatenstich ihre Schatten voraus. 
In 2020 eröffnet auf der Cäcilien-
straße eine neue Kita und die 
Robert-Jungk-Gesamtschule 
erhält einen großzügigen Neubau. 

Wie es bei den Planungen zum 
neuen Hülser Schimmbad aus-
sieht, berichtet Wolfhard Petzold 
auf den Seiten 14 bis 15. Freuen 
Sie sich zudem in der heutigen 
Ausgabe über zahlreiche Tipps, 
Trends, Nachrichten, Termine 
und Bildimpressionen von den 
Ferienspielen im Park sowie vom 
Radrennen „Retour le Tour“.

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur Sonder-
ausgabe zum Bottermaat am 11. 
September. 

Ihr/Euer Team von „HÜLS life“
Tobias Stümges 
& Christian A. Kölker

Uhren I Schmuck I Trauringe I Bestecke

Studentenacker 1 | 47906 Kempen 
T. 02152 . 2467 | www.juwelier-martens.de

Reparaturen an fast allen Uhren I Eigene zertifizierte  
Meisterwerkstatt I Batteriewechsel I Wasserdichtheitsprüfung  

Gravuren im eigenen Gravuratelier



Herrchen und Frauchen kaufen 
für sich selbst gerne gesunde 
und regionale Produkte, weil sie 
gesundheitsbewusst sind und 
wissen, was für Ihren Körper 
das Richtige ist. Dieses Denken 
übertragen verantwortungs-
bewusste Tierhalter gerne auch 
auf ihre Lieblinge: Hunde, Katzen 
und Vögel. Wer sein Tier liebt, 
sollte „barfen“. Das Kürzel B. A. R. F. 
steht für „Biologisch Artgerechte 
Roh-Fütterung“. Diese bietet das 
in Krefeld ansässige Unternehmen 
„Zoobedarf Hitzegrad“, das sich 
gerade umbenennt in „Hitzegrad 
– Ihr BARF-Experte“. Firmenchef 
Jürgen Hitzegrad ist anerkannter 
BARF-Experte und war Vorreiter 
auf diesem speziellen Gebiet der 
wertvollen Tierfütterung: Er war 
in Deutschland der erste biozertifi-
zierte BARF-Händler überhaupt. 

Seit 15 Jahren hat sein Unter-
nehmen einen guten 
Namen als ausge-
zeichneter Händler 

für qualitativ 

hochwertiges Tierfutter. Die 
Philosophie des Unternehmens, 
für die Tiere eine Versorgung mit 
proteinreichem und vorzüglichem 
Fleisch sicherzustellen, geht längst 
auf, denn Hitzegrad gehört zu 
den führenden Großhändlern in 
Deutschland und bietet ein reiches 
Sortiment verschiedenster Ange-
bote von Rohfleisch und BARF-Fut-
ter. Das Rezept für erfolgreiches 
Barfen erklärt Jürgen Hitzegrad so: 
„Wir bieten Frostfleisch in bester 
Qualität – online oder an unserem 
Standort im Gewerbepark 
Englische Kaserne in Krefeld und 
im Mayswerk St. Tönis. Wir haben 
eine große Auswahl an regional 
produziertem BARF-Fleisch und 
Nahrungsergänzungsmitteln für 
Hunde, Katzen und Greifvögel und 
beraten unsere Kunden gerne in 
allen Belangen rund um das Bar-
fen. Unser Wissen aus 50 Jahren 
Erfahrung unter-

stützt die Kunden bei der Wahl des 
passenden BARF-Futters.“

 Jürgen Hitzegrad kauft bei Er-
zeugern, die für eine hygienisch 
einwandfreie und tiergerechte 
Arbeitsweise stehen. Durch die 
Zusammenarbeit mit heimischen 
Metzgermeistern und Bauern 
wird das notwendige Vertrauen 
geschaffen und auf diese Weise 
können auch im Sinne der Um-
welt allzu lange Tiertransporte 
vermieden werden. Jürgen Hitze-
grad sieht sich selbst bei seinen 
Lieferanten um und besucht die 

Verarbeitungsstätten, um 
sich vor Ort 

ein Bild 

machen zu können. Der Unter-
nehmer stammt selbst aus einer 
Familie mit eigenem Bauernhof 
und Schlachthof und besitzt 
deshalb die Kompetenz, die bei 
seinen Kunden, unter denen viele 
Stammkunden sind, die Über-
zeugung schafft, dass ihr Tier hier 
in den richtigen Händen ist.
Hitzegrad hat gerade unter 
eigenem Namen eine Nassfut-
ter-Serie auf den Markt gebracht, 
die zu 70 Prozent reines Fleisch 
enthält. Vergleicht man damit 
das Industriefutter, so hat das 
lediglich vier Prozent! Tierhalter 
können bei Hitzegrad unter 
insgesamt 340 verschiedenen 
Fleischsorten wählen. Auch ganze 
Futtertiere wie Mäuse, Ratten und 
Eintagsküken werden hier ver-
kauft. Dazu kommen außerdem 
Trockenfleisch und Kauartikel für 
Hunde und Katzen. Und auch dies 
ist Jürgen Hitzegrad ganz wichtig: 
„Zu 90 Prozent kommen die von 
uns angebotenen Futtermittel aus 
Deutschland.“ (jk-)

HITZEGRAD® – Ihr BARF-Experte
Gewerbepark Englische Kaserne

Mevissenstraße 62b, 
47803 Krefeld

Hotline & Futterberatung: 
02151 / 15407-0

info@zoobedarf-hitzegrad.de
www.zoobedarf-hitzegrad.de 

// PR-Advertorial - Zoobedarf Hitzegrad

„Jürgen Hitzegrad – Ihr BARF-Experte“:
Gesunde und regionale Produkte auch für Hunde und Katzen
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// Hülser Ferienspiele

Auf den Spuren von 
Pippi Langstrumpf
Mehr als 600 Kinder waren von 
Montag, 29. Juli, bis Freitag, 02. 
August, bei den diesjährigen 
Ferienspielen im Park von Hüls 
auf den Spuren von Pippi Lang-
strumpf. 75 Helfer und 45 Helfer-
kinder (davon ca. 15 neu) sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf 
der beliebten Spiele. (tob)



// Investitionen in die Zukunft unserer Kinder

Bis Ende 2020 steht neues Schulgebäude

Die Robert-Jungk-Gesamtschule 
am Reepenweg in Hüls erhält 
einen großen Erweiterungsbau. 
In dem neuen Gebäudeteil mit 
rund 2600 Quadratmetern soll die 
Sekundarstufe II aus den Stand-
orten Hüls und Kerken unter-
richtet werden. Die Stadt Krefeld 
investiert rund 9,1 Millionen Euro 
in den Standort. „Wir haben hier 
eines der größten Bauprojekte in 
Krefeld, was derzeit in der Um-
setzung ist“, sagt Rachid Jaghou, 
Fachbereichsleiter Zentrales 
Gebäudemanagement. Das neue 
Solitärgebäude werde mit seiner 
Keramik-Fassade gut in den Be-
stand einpassen, so Jaghou. Die 
Fertigstellung ist für Dezember 
2020 geplant. Zu dem Thema wird 
ein Video auf dem Youtube-Kanal 

der Stadt Krefeld zu sehen sein 
(stadtkrefeld). Im Schuljahr 20/21 
kommt sukzessiv die zweizügige 
Oberstufe vom Standort Kerken an 
den Reepenweg. „Wir investieren 
hier gemeinsam mit der Gemein-
de Kerken, deren Oberstufen-
schüler diese Schule besuchen 
werden“, betont Bürgermeisterin 
Gisela Klaer. Die interkommu-
nale Zusammenarbeit bei dem 
Schulprojekt lobt Kerkens Bürger-
meister Dirk Möcking: „Die Chemie 
zwischen Krefeld und Kerken 
stimmt. Wir haben durch die Ko-
operation die Chance bekommen, 
die Gesamtschule zu erhalten.“ 

Der Neubau soll primär der 
Oberstufe vorbehalten sein, erhält 
sämtliche Lehr- und Aufenthalts-

bereiche der Sekundarstufe II, die 
Büroräume für Koordinatoren und 
Beratungslehrer. Zusätzlich sollen 
drei Kunsträume geschaffen 
werden, die von der gesamten 
Schule genutzt werden. Der neue, 
zweigeschossige Baukörper 
steht als Solitär westlich des 
Hauptgebäudes. Die quadratische 
Form erfüllt die Anforderungen an 
Raumprogramm, Angliederung an 
den Bestand und Schonung des 
Baumbestandes optimal. 

Der Außenbereich zwischen 
Bestand und Neubau wird als 
Schulhoffläche neugestaltet. Der 
vorhandene Baumbestand wird in 
polygonalen Grünzonen integriert, 
die die natürlichen Wegebezie-
hungen zwischen Gebäuden 
unterstreichen und mit ihren 
umlaufenden Sitzbänken zum Ver-
weilen einladen. Ein unterirdischer 
Versorgungsgang verbindet alle 
Gebäudeteile mit der bestehen-
den Energiezentrale. (red)

// Robert-Jungk-Gesamtschule 

Abitur bestanden

Nachfolgende Schülerinnen 
und Schüler haben ihr Abitur 
bestanden:

Ahsen Akgöz, Leonard Bajcinca, 
Paula Böcker, Vanessa Bosheck, 
Adona Florina Cakiqi, Jessica 
Ganske, Maibritt Giesing, Cora 
Götz, Kübra Hanano, Anna-Lena 

Hetges, Felix Hupperten, Rico 
Johanning, Laurin Moritz Kögel, 
Damian Kolias, Valeria Kossola-
pov, Paul Latour, Mia Antonia Lou-
renco-Rodrigues, Laura Michalik, 
Olivia Mielech, Meike Nannen, Ben 
Neelen, Maverick Nehrig, Leander 
Noulezas, Leon Päplow, Michael 
Pöll, Hanna Pree, Anthony Roma-

ker, Isabel Schauws, Leon Schu-
macher, Sarah Seipelt, Felix Sobig, 
Leon Steiert, Christian Theden, 
Alexander Thißen, Lena-Madita 

Timmermanns, Michael Wein-
mann, Lucca Werner, Vanessa 
Widera, Melina-Marie Wolters und 
Lukas Zander. (red)

Bürgermeisterin Gisela Klaer und ihr Kerkener Amtskollege Dirk 
Möcking (mit Spaten) machten im Beisein von Schulleiterin Regina 
Lingel-Moses, Schulamtsleiter Jürgen Maas, den Architekten sowie Ver-
tretern der Verwaltung den offiziellen Spatenstich. Foto: Stadt Krefeld

Die Abiturienten beim Abiturball im „Goldenen Hirsch“. Foto: RJG
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//Krefelds dampfendes Denkmal 

Engagement im Schluffverein

Der Schluff ist das dampfende und 
zugleich fahrende Denkmal für Hüls, 
Krefeld und St. Tönis. Auf der jüngs-
ten Mitgliederversammlung hat der 
Verein beschlossen, dass die Ver-
einsmitgliedschaft für Jugendliche 
bis 18 Jahren beitragsfrei ist. 

„Der Schluff ist für alle Generatio-
nen attraktiv“, erklärt der Vorsit-
zende Carsten Liedtke. „Vielleicht 
möchte ein schluffbegeisterter 
Senior dem Familiennachwuchs 
ja eine Vereinsmitgliedschaft 
schenken und somit ein Stück 
Traditionsbewusstsein mit auf den 
Weg geben. Wir halten das für 
eine charmante Idee und möchten 
zusätzlichen Anreiz schaffen, sich 
für uns zu interessieren. Und im 
besten Fall zu engagieren.“ Zu tun 

gebe es jedenfalls mehr als genug, 
und sei es derzeit erstmal, früh-
zeitig ein weiteres Fundament für 
dieses spezielle Krefelder Kulturgut 
zu legen. Die Zahlen aus 2018 
sprechen für Stabilität, aber sie 
beschreiben auch einen Kraftakt. 
76 Planfahrten und 22 Gesell-
schaftsfahrten lockten satte 13 046 
Fahrgäste. Zum 31. Dezember 2018 
betrug der Kontostand des Vereins 
abzüglich aller laufenden Kosten 
70 669,64 Euro. „Das klingt erstmal 
erfreulich“, sagt Liedtke. Es mache 
aber angesichts der nächsten 
Hauptuntersuchung in 2021 auch 
deutlich, „welch große Heraus-
forderungen uns bevorstehen“. Für 
diesen Lok-TÜV, der alle acht Jahre 
fällig wird, muss der Schluff kom-
plett zerlegt und durchgecheckt 

werden. Kostenpunkt: eine halbe 
Million Euro. Für den laufenden 
Betrieb auf der Strecke und im 
Barwagen sorgten auch in 2018 
wieder mit viel Herzblut und En-
gagement der Verein Lebenshilfe 
mit Betreuern und gehandicapten 
Klienten sowie die Ehrenamtler der 
Vereine „Freunde der Eisenbahn“ 
und „Interessengemeinschaft 
Schienenverkehr Krefeld“. 

Weitere Infos unter  
www.schluff-krefeld.de. (red)

// Polizei dein Freund und Helfer

Polizei informiert

Aufgrund einer auffälligen Zahl 
von Fahrraddiebstählen in Hüls 
im ersten Quartal 2019, führt die 
Hülser Polizei gemeinsam mit 
dem Kriminalkommissariat Kri-
minalprävention und Opferschutz 
am Mittwoch, 4. September, 14 -16 
Uhr, eine Präventionsaktion zur 

Sensibilisierung und Aufklärung 
der Bürger zu dem Thema durch. 

Die Aktion findet auf dem Hülser 
Markt am Rathaus statt. (red)

Foto: SWK Krefeld

hüls liFe 3

liebe leser!
ediTorial

Im Oktober dreht sich viel um die Zeit. 
Zum einen werden am 28. Oktober 
die Uhren eine Stunde nach vorne 
gestellt und zum anderen verbleibt 
am Tag weniger Zeit für Aktivitäten im 
Hellen. Am 2. und 3. November wird 
die Zeit sogar „krählativ“. Grund da-
für ist der Besuch der Kabarettgruppe 
„Krähen“ im Goldenen Hirsch. Schau-
en Sie vorbei und lassen sich in das 
Jahr 2047 versetzen. Abends wenn es 
dunkel wird, ziehen Kinder mit bunten 
Fackeln durch die Straßen auf und 
nieder. Dies bedeutet es ist wieder 
St. Martin. In der heutigen Ausgabe 
stellen wir Ihnen mit Wolfgang Martin 
den „Armen Mann“ vor. Zudem finden 
Sie alle  wichtigen Informationen zu 

den Zügen. Auf unserer Sonderseite 
zum Thema „Bauen, Wohnen, Sanie-
ren, Immobilien und Versicherungen“ 
stellen wir Ihnen heute Schreurs 
Immobilien vor. Abgerundet wird die 
Ausgabe mit vielen Impressionen zum 
Bottermaat, dem Hülser Weinfest und 
dem Oktoberfest des Komitee.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
28. November!

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & 
Christian A. Kölker

die krähen kommen nach hüls  
Am 2. und 3. November tritt das 
spielfreudige Kabarett-Ensemble 
der Krähen um 20 Uhr zum Heim-
spiel im Goldenen Hirsch an. 
Wenn die Krefelder Krähen kom-
men, ist gute Laune angesagt. Das 
Publikum erwartet mit dem neuen 
Programm eine musikalisch-kaba-
rettistische Reise durch und rund 
um die Zeit. „Zeit ist krählativ“ heißt 
die eigene Wortschöpfung und liegt 

thematisch voll im Trend. Schließlich 
bestimmen Hektik und Stress heut-
zutage viel öfter unser Leben, als es 
uns lieb ist. Der Faktor Zeit domi-
niert den Alltag, der sorgfältig gep-
lant und durchstrukturiert ist. Aber 
wehe, wenn auch nur ein Rädchen 
im Tagesablauf nicht wie gewünscht 
funktioniert. Die Krähen nehmen 
dabei auf ihre liebenswert-kritische 
Art den Niederrheiner aufs Korn und 
auf die Schippe. Von „Näh, wie die 
Zeit vergeht“ oder „Es ist Zeit, dat 
sich wat tut“ bis zu „Zeit ist Geld“ 
und dem unvermeidlichen „Früher 
war alles besser“ greifen sie tief in 
die Sprüchekiste und karikieren in 
Spielszenen ihre Mitbürger wie sich 
selbst. Immer mit einem zwinkernden 
Auge, stets mit wohlwollender Empa-
thie. Das Publikum hat seinen Spaß 
dabei, erkennt sich ein jeder doch 
in vielen Szenen selbst oder noch 
lieber einen seiner Nächsten oder 
Nachbarn. Hinzu kommt die oft über-
bordende Spielfreude des Ensem-
bles, das mit den Kleidern auch die 
Rollen wechselt und gerne mit dem 

zeiT isT krählaTiV

Das Ensemble der Krähen (von vorn): Karl 
Willi Severens, Christa Teichmann, Peter 
Gronsfeld, Laura Fiebig, Stefan Erlenwein, 
Bernhard Schauws, Mick Schneiders (Pi-
ano) und Udo Paniczek. Foto: Die Krähen

Publikum Kontakt aufnimmt. In Hüls 
hat das siebenköpfige Ensemble fast 
ein Heimspiel, denn unter anderem 
ist dort Krähenchef Stefan Erlenwein 
zu Hause. „In Kempen war unsere 
Veranstaltung ein voller Erfolg. Die 
Gäste haben sich köstlich amüsiert, 
wenn man den Reaktionen Glauben 
schenken darf“, berichtet er. Beson-
ders gut kamen das Bestatter-Stück 
und das Finale in der Straßenbahn 
an. „Auch in Moers hatten wir ei-
nen tollen Abend, wobei wegen des 
begleitenden Drei-Gänge-Menüs die 
Atmosphäre etwas anders war.“ Je-
der Besucher kann in punkto Zeit et-
was für sich mitnehmen. Sei es, sein 
Zeitmanagement zu überdenken und 
künftig mehr Zeit mit seinen Liebsten 
zu verbringen oder für sich selbst 
mehr Zeit einzuplanen. Wer kommt, 
kommt auf jeden Fall für einen guten 
Zweck, denn die Krähen spenden wie 
seit 33 Jahren ihre Einnahmen an 
gemeinnützige Organisationen. In der 
Thomasstadt ging das Geld an den 
Kinderschutzbund und die Freiwillige 
Agentur Kempen, in Moers an die 
Christoph Metzelder Stiftung. Seit der 

Gründung beträgt die Spendensum-
me fast 356000 Euro. Rund 60000 
Besucher erfreuten sich an mehr als 
200 Darbietungen. Karten gibt es für 
im Internet (www.die-kraehen.de)  
Euro oder bei der Hülser Buchhand-
lung. (wop)        

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig/Gemüse/...
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St.Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Saftige, knackige

Äpfel und Birnen – alle Sorten

...gesunde Vitamine naschen!

sind jetzt da!

Wir starten 

wieder unsere 

Rabatt-Aktion!

Dal 1976
Famiglia 
Santoriello

Hülser Markt 21
47839 Krefeld

Telefon: 733627
www.ristorante-santa-lucia.com

Geöffnet von 12:00–14:30 Uhr
und von 17:30–23:00 Uhr 

Dienstag Ruhetag

90 Jahre

HOEBERTZ GmbH

T  Telefax (0 21 51) 73 55 98

Bei uns finden Sie den Service 
den Sie sich wünschen!

BREETLOOK UND HELAU!

www.ford-hoebertz-krefeld.de

HIER SIND SIE DER KÖNIG!



// Pastabuffet

Stärkung nach dem Rennen

Die Teilnehmer im Elite-Rennen 
bei „Retour le Tour“ um den 
„Großen Preis der DAUNER & 
DUNARIS QUELLEN“ durften 
sich nach dem Rennen mit 
einem Pastabuffet im Ristorante 

Santa Lucia stärken. Küchen-
chef Alexander Mellen hatte 
zusammen mit seinem Team 30 
Portionen Spaghetti Bolognese 
für die durchnässten Fahrer 
gekocht. (tob)

// Puky-Rad

Zweirad Backhaus lässt  
Kinderaugen leuchten
Die Teilnehmer im erstmals statt-
gefundenen Laufradwettbewerb 
im Rahmen des Radrennen 
„Retour le Tour“ hatten trotz des 
Regens die meiste Freude. 

Vielleicht lag dies daran, dass sie 
teilweise bestens mit Regenja-
cke- und Hose sowie Gummistie-
feln von ihren Eltern ausgestattet 
waren. Alle Teilnehmer wurden 

mit Sonnenblume und Teilneh-
merurkunde durch den Hülser 
Volksbank-Geschäftsstellenleiter 
Norbert Leufgen zu Siegern aus-
gerufen. Dank der Spende von 
Gero Backhaus, Zweirad Back-
haus auf der Krefelder Straße 49, 
durfte sich Julius Lüdke (3 Jahre) 
aus Solingen per Losentscheid 
über ein 18 Zoll Puky-Fahrrad 
freuen. (tob)

Julius Lüdke (re.) freute sich mit seiner Mutter Steffi über den Gewinn 
des von Zweirad Backhaus gestifteten Puky-Rads. 

Sandro Santoriello mit den Tour de France Teilnehmern Nikias Arndt, 
Roger Kluge und Nils Politt sowie Küchenchef Alexander Mellen. 

An allen Standorten!
Ausgenommen Porsche Zentrum Willich

Tölke & Fischer GmbH & Co. KG
Gladbacher Str. 345 · 47805 Krefeld · Tel. 02151 339-0 · www.toefi .de

30.+31.08.

SA
LE

Satte Rabatte
auf Lagerwagen

€
€€

DEALZ
DAY

Erhältlich bei

Edeka Kempken,

Aral-Tankstelle Pins und

Getränke Füngerlings

in Krefeld-Hüls.
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// Retour le Tour

Hülser Erik Vranken wird Dritter  
im Profi-Radrennen 
Fünf Tage nach dem Finale der Tour 
de France veranstaltete der Hülser 
Sportverein e.V. zusammen mit der 
Kölker/Stümges GbR am 02. August 
das Radrennen „Retour le Tour“ 
in Hüls. Trotz des pünktlich zum 
Start des Renntages einsetzenden 
Regens herrschte entlang der 
Strecke und bei den Teilnehmern, 
insbesondere bei den Kinderrennen 
und im Nachbarschaftsrennen, gute 
Stimmung. Im Nachbarschaftsren-
nen gingen 28 Fahrer an den Start. 

Mit dabei waren unter anderem das 
amtierende Hülser Prinzenpaar, Ni-
cki und Klaus Hombergs. Die größte 
Abordnung stellte die KKG Nette 
stölle Jonges mit 10 Personen. Sie 
gewannen zum dritten Mal in Folge 
eine Grillparty von Edeka Kempken 
für die originärste Teilnehmergrup-
pe. Beim Hauptrennen der Profis 
gab es für den Hülser Erik Vranken 
großen Grund zur Freune. Er kam 
als Dritter ins Ziel. (tob)

Ergebnisse

Fette-Reifen (6-8 Jahre)
1.	 Leo Mann (Hüls)
2.	Anton Mohlitz (Hüls)
3.	Charlotte Drenker (Ratingen)

Fette-Reifen (9-12 Jahre)
1.	 Hans Buchmann (Hüls)
2.	Leo Korneli (Hüls)
3.	Jonathan Güntzel (Hüls)

Nachbarschaftsrennen
1.	� Hans-Christian Tenberg (Hist. Schützen Hüls)
2.	�Uwe Sommer (Werksteam Töfi Hüls)
3.	�Niklas Platon (Werksteam Töfi Hüls)

Profi-Rennen
1.	� Simon Laib (Team DAUNER-AKKON)
2.	�Nils Politt (Team Katusha-Alpecin)
3.	Erik Vranken (Hüls)

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de

C
1
1
1
3
-B

OIhre Caritas: Service, Hilfe, Sicherheit!
Vielfältige Dienste für den Menschen. 
Fahrbarer Mittagstisch, Häuslicher Pflegedienst, HausNotRuf: 
Wir sehen den Men schen im Mittel punkt. Qualität, Fach kom pe -
tenz und Verläss lich keit zeichnen uns aus. Wir helfen, ver sor gen 
und pflegen, auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Infos von Mo–
Fr, 8 – 17 Uhr: 0 21 51 / 60 60 70

Fotos: JS



// Zukunftsmusik durch Kinder

Spatenstich für neue Kita an der Cäcilienstraße

Der erste Spatenstich für den Neu-
bau einer Kindertageseinrichtung 
(Kita) mit sechs Gruppen an der 
Cäcilienstraße in Hüls ist erfolgt: 
Oberbürgermeister Frank Meyer 
und der Beigeordnete Markus 
Schön haben mit Kindern der 
vis-a-vis des Baugrundstückes 
vorhandenen städtischen Kita den 
symbolischen Auftakt gemeinsam 
begangen. 

Dann übernahm ein Bagger die 
ersten Erdarbeiten auf dem freien 
Grundstück am Wasserturm. Das 
Kita-Gebäude samt Familien-
zentrum ist geplant mit einem 
zweigeschossigen und einem 
eingeschossigen Gebäudetrakt. 
Es wird in Holzrahmenbauweise 
mit begrünten, flach geneigten Dä-
chern errichtet. Die Kosten betra-
gen voraussichtlich 6 155 000 Euro. 
Die Inbetriebnahme soll im August 
2020 erfolgen. „Der Bedarf in 
Hüls ist hoch, die Nachfrage nach 
Kita-Plätzen ist da, wir wollen sie 

erfüllen“, so der Oberbürgermeister. 
In der neuen Einrichtung an der 
Cäcilienstraße werden gut 110 Kin-
der ab dem kommenden Sommer 
betreut werden. „Perspektivisch 
werden wir im Familienstadtteil 
Hüls eine weitere Kita brauchen. 
Wir prüfen zurzeit einige Grund-
stücke“, sagt Schön. Zurzeit fehlen 
in der Stadt etwa 1600 Kita-Plätze, 
so dass auch an anderen Stellen 
im Stadtgebiet nach baureifen Flä-
chen geschaut wird. Diese schnelle 
Umsetzung wird auch durch eine 
von den Architekten Kempen und 
Kleinheyer aus Krefeld, haben 
auch die Hülser Feuerwehrwache 

geplant, entworfene Modulbau-
weise ermöglicht. „Alles fügt sich 
wie ein Baukasten zusammen“, so 
die Architektin Bettina Kempen. 
Die Wandelemente werden in 
Werkstätten vorgefertigt und am 
Stück zur Baustelle gebracht, wo 
diese zeitnah nach der Ankunft 
eingefügt werden. Gleiches gilt 
für die Außenelemente, die einen 
Zementverputz erhalten. „Das Holz 
ist nicht der Witterung ausgesetzt“, 
so die Architektin. Die Holzrahmen-
konstruktionen seien eine in vielen 
anderen Ländern erfolgreich 
eingesetzte und wegen des nach-
wachsenden Holzes als Rohstoff 

eine nachhaltige Bauweise. Die 
neue Kita wird zur Straßenseite 
einen eingeschossigen Trakt 
erhalten, in dem vornehmlich Ser-
viceräume und ein Familienzent-
rum ihren Platz finden. Zentral wird 
dort ein „Kinder-Bistro“ entstehen, 
das an einen Mehrzweckraum 
angrenzt. Beide zusammen sollen 
künftig auch für Bürgerveranstal-
tungen mit rund 200 Besuchern 
genutzt werden. Der vordere Teil ist 
durch einen Gang mit dem zwei-
geschossigen hinteren Gebäude 
verbunden. „So entstehen zwei 
geschützte Innenhöfe, die man mit 
dem Sonnen- und Regenschutz 
nutzen kann“, erklärt Kempen. Um 
die Kita ist zudem eine großzügige 
Grünflache mit diversen Spiel-
möglichkeiten geplant. Ferner wird 
es angrenzend einen Bolzplatz für 
die Jugendarbeit im benachbarten 
„Türmchen“ geben und der bereits 
existierende Garten eines Flücht-
lingsprojektes kann dort weiterhin 
genutzt werden. (red)

Foto: Stadt Krefeld

// HSV-Aktuell

Sommerfest der Fußballabteilung

Am Samstag, 31. August, ab 13 Uhr, werden alle Mannschaften der 
Fußballabteilung des Hülser Sport Verein (HSV) der großen Fange-
meinde auf der Bezirkssportanlage Hölschen Dyk vorgestellt. Be-
reits ab 10 Uhr kicken die Bambinis beim 3. Norbert-Bienbeck-Ge-
dächtnis-Turnier. Der 2. Hölschen Dyk Cup wird spannende Spiele 
der E-Fußball-Jugend  zeigen. Ab 14 Uhr ist das große Jux-Turnier 
mit zu feiern. Beim Fußball-Fest misst die Fußballschule Grenzland 
die Schussgeschwindigkeit bei den schnellsten Toren. Fußballdart 
ist ein weiteres Familien-Highlights. Bei der Sommerparty, die 18 
Uhr beginnt, sorgt DJ Tim für beste Stimmung. Die beliebte Cock-
tailbar, bekannt von der Turnschuhparty, ist geöffnet. Am Sonntag, 
1. September, 10 Uhr, ist  Fußball Nonstop beim 3. Hülser SV Cup 
(F-Jugend) und beim 3. VVV Venlo- Partnerclub-Cup (C-Jugend-Tur-
nier) angesagt. (red)



// Ehrenamt

Für uns im Dienst – Feuerwehr Hüls

Seit 10 Jahren ist Leon Schwager 
Mitglied des Hülser Feuerwehr-
löschzuges. Alles fing mit der 
Jugendfeuerwehr an. Sein Freund 
und Feuerwehrkamerad, Kai 
Fischer, stieß etwas später zur 
Hülser Feuerwehr dazu. Zahlrei-
che seiner Freunde und Bekannte, 
die schon Mitglied waren, konnten 
ihn für den Dienst begeistern. 

Es ist ein etwas ungewöhnliches 
Hobby für junge Frauen und Män-
ner. Die Verantwortung ist hoch, 
man muss viel Freizeit opfern 
sowie neben Beruf und Freundin 
eine anspruchsvolle Aufgabe 
meistern. Doch der Dienst als Frei-
williger Feuerwehrmann hat auch 
noch eine andere Seite. Spannen-
de und aufregende Einsätze, die 
Kameradschaft, auch über den 
aktiven Dienst und Feierabend 
hinaus, sowie die gesellschaftli-
che Anerkennung sind besondere 
Eigenschaften des Ehrenamtes. 
Die zahlreichen Mitglieder der 
lebendigen und mitgliederstarken 
Jugendfeuerwehr schätzen das 
facettenreiche Tätigkeitsfeld der 
Freiwilligen Feuerwehr. Auch der 
Altersdurchschnitt der aktiven 
Löschzugmitglieder ist sehr 
gering und liegt bei unter 35 
Jahren. „Das Schöne an unserem 
Löschzug ist, dass man nicht 
das Gefühl vermittelt bekommt, 
dass die Älteren hier das Sagen 
haben und wir Jüngeren hier nur 
zuzuhören haben. Es ist ganz 
im Gegenteil so, dass jeder, egal 
welchen Alters, seine Ideen mit 
einbringen kann“, erklärt Leon 
Schwager. Der 22-Jährige macht 
eine Ausbildung zum Gas- & Was-
serinstallateur und ist neben der 

Freiwilligen Feuerwehr noch in 
der Pfarrjugend, dem Sechserrat 
und als Messdiener aktiv. Seine 
Leidenschaft für die Feuerwehr 
packte Leon Schwager schon 
sehr früh. „Ich war schon immer 
an der Feuerwehr interessiert. 
Als ich vom Volleyballspielen mit 
meinen Freunden nach Hause 
gefahren bin, habe ich eine Übung 
der Jugendfeuerwehr gesehen. 
Ich habe meine Mutter daraufhin 
solange genervt, bis sie mich bei 
der Jugendfeuerwehr angemeldet 
hat“, berichtet der Oberfeuerwehr-
mann, Leon Schwager. 

Auch Kai Fischer konnte sich 
neben seiner Tätigkeit bei den 
Pfadfindern für die Freiwilligen 
Feuerwehr begeistern. Seit 
letztem Jahr ist der 24-jährige 
Hülser Mitglied des Hülser 
Löschzuges. „Mich hatten immer 
wieder Mitglieder der Feuerwehr 
gefragt, ob ich nicht auch aktiv 
werden möchte. Ich hatte lange 
überlegt, ob ich Mitglied werden 
soll. Letztendlich habe ich den 
Entschluss gefasst, Mitglied zu 
werden. Es war die richtige Ent-
scheidung und es macht seither 
Spaß, seiner Heimat auf diese 
Weise etwas zurückzugeben“, 
sagt Kai Fischer. Doch der Dienst 

im Löschzug fordert viel von den 
beiden Jungfeuerwehrmännern. 
Der Meldeempfänger, den jeder 
Feuerwehrmann immer bei sich 
trägt, kann zu jeder Tages- und 
Nachtzeit schrill erklingen. „Vor 
allem in der Anfangszeit war es 
eine große Umstellung, dass man 
zu jeder Tages- und Nachtzeit zu 

einem Einsatz gerufen werden 
kann. Irgendwie schwebt dies 
immer im Hinterkopf. Früher habe 
ich mir nie Klamotten für den 
nächsten Tag zurechtgelegt. Heu-
te habe ich immer Anziehsachen 
parat liegen, damit ich bei einem 
Einsatz direkt aufbrechen kann“, 
erklärt Kai Fischer. 

Doch das Gefühl anderen 
Menschen in Not zu helfen, hebt 
die Strapazen des Ehrenamtes 
wieder auf, berichten die beiden 
Jungfeuerwehrmänner. Daneben 
schätzen die beiden hauptberuf-
lichen Handwerker es, dass jedes 
Neumitglied herzlich willkommen 
ist und direkt von der Truppe auf-
genommen wird. (JDD)

www.trink-und-spare.deGültig im ganzen September! 2.9.–30.9.2019

Angebote gültig in:

KEMPEN, ST. HUBERTER STR. 99
(neben Auto Becker Klausmann)

September-
Angebote!

725 JAHRE KEMPEN!
WIR GRATULIEREN!

Bolten
Alt/Helles/Ur-Alt,
je 20x0,33 l 
+ Pfand 4,50; 
1,36/l

8,99 8,99

Coca-Cola/Fanta/
Sprite/Mezzo-Mix
versch. Sorten,
je 12x1,00 l + Pfand
3,30; 0,75/l 

� // 11

Leon Schwager und Kai Fischer



// Hülserin in der Nationalelf

Tor bei Weltmeisterschaft 

Lea Schüller stand auf dem Platz 
des Fußballstadions in Grenoble, als 
die Nationalmannschaft der Damen 
gegen Nigeria im Achtelfinale antrat 
und mit einem 3:0 Sieg das Spiel für 
sich entschied. Das letzte Tor der 
Partie schoss die gebürtige Hülserin 
für die deutsche Nationalelf. 
Viele träumen davon und nur 
wenige erreichen dieses Ziel: 
Als Fußballer beziehungswei-
se Fußballerin nur einmal im 
weiß-schwarzen Trikot für das 
deutsche Team bei einer Welt-
meisterschaft (WM) mitkicken zu 
dürfen. Lea Schüller konnte sich 
diesen Traum bei der Fußballwelt-
meisterschaft in Frankreich er-
füllen. „Ich gehörte zu denjenigen 
Mitgliedern des Teams, die bei der 
diesjährigen WM zum allerersten 

Mal für die deutsche Fußball-
nationalmannschaft der Frauen 
auf einem internationalen Turnier 
spielen durften. Wir waren ins-
gesamt ein sehr junges Team, dem 
es zum Teil noch an gemeinsamer 
Spielerfahrung gefehlt hatte. 
Obwohl die Frauenfußballnational-
mannschaft gegen Schweden im 
Viertelfinale mit einem 1:2 unter-
lag, und damit nicht das Ticket für 
die Olympischen Spiele 2020 in 
Tokio einlösen konnte, war es für 
Lea Schüller dennoch ein erfolg-
reiches Turnier. Im Achtelfinale 
konnte die Hülserin gegen Nigeria 
ihre Fähigkeiten am runden Sport-
leder unter Beweis stellen und ihr 
erstes WM-Tor schießen. „Das Tor 
gegen Nigeria war für mich zwar 
der absolute Höhepunkt während 

der WM, aber es war auch span-
nend, dass erste Mal auf einer 
Presskonferenz der Nationalmann-
schaft zu sein. Die Teilnahme und 
das Spektakel um eine WM war an 
sich schon sehr fesselnd“, erklärt 
die 21-jährige Stürmerin. 
Wie ihre Zukunft bei der Frauen-
nationalmannschaft genau aus-
sieht, kann die gebürtige Hülserin 
nicht sagen. Sie bereitet sich zu-
sammen mit den anderen Damen 
der Nationalmannschaft für die 
anstehenden EM-Qualifikations-
spiele gegen Montenegro und die 
Ukraine vor.  „Der Frauenfußball 
entwickelt sich zunehmend und 
wird in seiner Gesamtheit immer 

größer und professioneller, dies 
konnte man bereits bei der dies-
jährigen WM sehen. Die anderen 
Frauennationalmannschaften 
entwickeln sich immer weiter und 
werden zu nehmend stärker“, er-
klärt die Spielerin der SGS Essen. 

Beim Hülser Sportverein fing 
alles an. Seither hat Lea Schüller 
eine erfolgreiche Fußballerinnen-
karriere hinter sich. Sie spielt 
bei der SGS Essen in der ersten 
Frauenbundesliga. Der bisherige 
Höhepunkt ihrer fußballerischen 
Karriere war die Teilnahme an der 
diesjährigen Frauenfußball-WM 
in Frankreich. Neben ihrer sport-
lichen Tätigkeit studiert sie Wirt-
schaftsingenieurwesen an der 
Hochschule Niederrhein. (JDD)



// Steirische Harmonika

Musik für Lebensgefühl und gute Laune

Es ist ein exklusives Musikinstru-
ment am Niederrhein und den-
noch leicht zu erlernen. Kraftvoll 
und zugleich facettenreich kann 
die steirische Harmonika viele 
Melodien jeglicher Art herzaubern. 
Als erste Musiklehrerin für das Ins-
trument in ganz Nordrhein-West-
falen verliebte sich Nora Freisberg 
während eines Österreichurlaubes 
in das einzigartige Musikinstru-
ment. Seit 2015 unterrichtet sie 
die Handhabung der steirischen 
Harmonika am Niederrhein. 

Es klingt fremd und dennoch 
vertraut. Ein kraftvoller und 
zugleich tiefer Klang kommt aus 
ihr hervor, wenn Nora Freisberg 
die Seitenstücke der steirischen 
Harmonika auf- und zuzieht. Die 
Schwingungen des Alpen- und 
Volksmusikinstrumentes sind in 
jeder Zelle des Körpers deutlich 
spürbar. Doch das einzigartige 
Instrument hat noch vielmehr zu 
bieten. „Die steirische Harmonika 
stammt eigentlich aus der Volks-
musikrichtung und eignet sich 
auch exzellent für diese Art der 
Musik. Man kann mit ihr jedoch 
auch noch andere Musikrichtun-
gen spielen. Jegliche Melodie, 

ob rockig, schnell oder langsam 
sowie fröhlich und traurig sind 
mit diesem Instrument möglich. 
Sie eignet sich also genauso gut 
für Volksfeste, Geburtstage, aber 
auch für Konzerte und Beerdigun-
gen“, erklärt die hauptberufliche 
Trainerin für Potenzialentfaltung. 
Neben der vielfältigen musi-
kalischen Verwendung des 
auffällig ausgeschmückten 
Instrumentes ist es auch ein 
seltenes Instrument am Nieder-
rhein. Als erste Musiklehrerin in 
ganz Nordrhein-Westfalen – zum 
jetzigen Zeitpunkt gibt es neben 
Nora Freisberg noch eine weitere 
Musiklehrerin in NRW für dieses 
Instrument – reisen ihre Schüler 
von weither an, um die Handha-
bung der steirischen Harmonika 

zu erlernen. „Ich habe Schüler, die 
kommen aus den Niederlanden, 
der Eifel oder Lippstadt angefah-
ren, um hier in Hüls von mir unter-
richtet zu werden. Es gibt nun mal 
kaum Lehrer im westdeutschen 
Raum für dieses Instrument“, er-
klärt die aus Aldekerk stammende 
Musikbegeisterte.  

Seit April dieses Jahres zählen 
auch die Eheleute Elisabeth, in 
Hüls unter dem Spitznamen Lilli 
bekannt, und Wilfried Roth zu den 
Schülern von Nora Freisberg. Die 
beiden Hülser sind von der Vielfalt 
und Eigenart der steirischen Har-
monika begeistert und schätzen 
zudem die Gemeinschaft der 
Schüler der Musiklehrerin. „Es ist 
ein Einsteigerinstrument für Spät-

berufene, die denken, dass sie 
unmusikalisch sind. Da es einfach 
zu erlernen ist und man keine 
Noten lernen muss, sondern das 
Instrument anhand einer eigenen 
Griffelschrift spielen kann“, erklärt 
Lilli Roth. Ihr Mann ergänzt: „Die 
Steirische steht einfach für ein 
Lebensgefühl und gute Laune. 
Man kann das nicht wirklich 
beschreiben, sondern muss es 
selbst mal erlebt haben.“ 

Über die Facebook-Seite Stei-
rische am Niederrhein können 

Interessierte mit Nora Freisberg 
in Kontakt treten. Das kunstvoll 
in Handarbeit gefertigte Instru-
ment kann aus Österreich als 
Leihgabe bezogen oder gekauft 
werden. Zu einer ersten Schnup-
perstunde braucht man, keine 
eigene steirische Harmonika 
mitzubringen. (JDD)

Wilfried (li.) und Lilli Roth (re) mit Nora Freisberg. 
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// Hülser Schwimmbad

Workshop für eine Alternative zum stillgelegten Naturbad 

Das Hülser Schwimmbad ist der-
zeit eines der größten Sorgenkin-
der im Stadtteil. Mehrfach musste 
es saniert werden, weil die Kies-
schicht des Naturbades immer 
wieder verschlammt und das 
naturtrübe Wasser die Sicht auf 
die Schwimmer verhindert. Aktuell 
ist das Bad wegen mangelnder 
Betriebssicherheit und Hygiene 
stillgelegt. Stadtverwaltung und 
Politik prüfen nun, unter welchen 
Bedingungen das Schwimmbad 
erhalten werden kann. Die Stadt 
hatte die Hülser Bürger deshalb zu 
einem öffentlichen Workshop ein-
geladen, damit sie ihre Vorschläge 
und Meinungen einbringen 
konnten. Eine gute Entscheidung, 
wie die zwei Stunden dauernde, 
lebhafte Diskussion zeigte.

Knapp 40 Teilnehmer waren ins 
Heinrich-Joeppen-Haus gekommen 

– ein Querschnitt aus Bürgern, Ver-
antwortlichen von Sportvereinen, 
Politkern und Verwaltungsexperten 
der Stadt. Entsprechend vielseitig 
waren die Meinungen, wie das 
künftige Bad aussehen könnte. 
Einig waren sich alle Beteiligten 
darin, dass am Ende des Prozesses 
ein neues Bad stehen sollte. Die 
Ideen sollen laut Sportdezernent 
Markus Schön gesammelt, auf 
Machbarkeit überprüft, in ein Kon-
zept umgesetzt und der Entwurf 
dem Stadtrat zur Genehmigung 
vorgelegt werden. Auch Bezirks-
vertretung und Stadtsportbund 
sollen einbezogen werden.

Dem Workshop voraus ging eine 
Präsentation des von der Stadt 
beauftragten Projektentwicklers 
Christian Kuhn, geschäftsführender 
Gesellschafter der Deutschen Sport-
stättenbetriebs- und Planungsge-

sellschaft DSBG, die deutsch-
landweit Schwimmbäder plant. 
Kuhn machte deutlich, dass laut 
einem Gutachten der Deutschen 
Gesellschaft für das Badewesen 
ein Weiterbetrieb als Naturbad 
auszuschließen ist. „Das Naturbad 
hat sicherheitsrelevante Mängel und 
ist nicht sanierungsfähig.“ Selbst 
nach einem Umbau zu einem reinen 
Naturbad ohne Betoneinbauten 
blieben gesundheitliche und be-
triebsrechtliche Bedenken bestehen. 
Auch Schöns Urteil war eindeutig: 
„Der Betrieb eines Naturbades ist 
strafrechtlich wie haftrechtlich 
schwierig.“ Aus diesem Grund sei es 
kaum möglich, einen Betreiber für 
das Bad wie einen Sportverein zu 
finden, der das Risiko trägt.        

Als Alternative käme daher lediglich 
ein klassisches Freibad oder ein 
kombiniertes Hallen- und Freibad 

in Frage. Letzteres sei der Stadt mit 
Kosten von geschätzt 18 Millionen 
Euro aber wohl zu teuer, meinte 
Kuhn. Verbleibt also ein Freibad, das 
in durchschnittlicher Ausstattung 
für etwa acht Millionen Euro zu 
haben ist, bei sparsamem Konzept 
günstigstenfalls für fünf Millionen. 
Damit haben die Gremien schon 
einmal einen Richtwert, mit welcher 
Investition zu rechnen ist. Bedenken 
äußerte Kuhn jedoch wegen der 
Genehmigung einer Freibadlösung 
am Standort des bisherigen Bades, 
weil dieser im Landschaftsschutz-
gebiet liegt – eine Frage, die noch 
gelöst werden müsse. Bezirksvor-
steher Hans Butzen versprach den 
Bürgern volle Unterstützung bei der 
Umsetzung eines neuen Bades.

Die Bürger sammelten anschlie-
ßend eifrig Argumente, die für ein 
neues Bad sprechen. Gründe wie 
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Gesundheit und Natur wurden 
angeführt sowie die Historie mit 
90 Jahren schwimmen in Hüls. 
Auch der Freizeitwert spielte eine 
Rolle, ebenso die Hülser Situation 
mit vielen Kindergärten, Schulen 
und Seniorenheimen. Weil es in 
ganz Krefeld kein behinderten-
gerechtes Bad gebe, solle ein 
Lifter vorgesehen werden. Corina 
Vogt, Abteilungsleiterin des Hülser 
SV mit allein 300 Vereinsmitglie-
dern in der Schwimmabteilung, 
schilderte ihre prekäre Lage 
ohne Schwimmmöglichkeit für 
Jung und Alt sowie generell 
für den Schulsport, der in Hüls 
weitgehend nicht stattfinde. „Die 
Nichtschwimmergruppen stehen 
Schlange. Ich habe viele Neun-
jährige, die nicht schwimmen 
können, und weiß nicht, wo ich 
es ihnen beibringen soll.“ Viel 
Verständnis gab es für eine wirt-
schaftliche, abgespeckte Lösung. 
Kommentare: „Wir wollen nicht 
mit einem Spaßbad konkurrieren. 
Auch Schwimmwettkämpfe sind 
nicht nötig, weil es genügend 
Schwimmsportvereine in Krefeld 
gibt.“ Auf breite Zustimmung 
stieß der Vorschlag, viel längere 
Öffnungszeiten für die ver-
schiedenen Nutzer einzuführen. 

Das Argument, dass das Hülser 
Bad zu wenig Besucher anlocke, 
ließen die Bürger nicht gelten. Die 
Einwände: „Ist es besser, mit dem 
SUV ins Bockumer Bad zu fahren? 
Wir Steuerzahler finanzieren oh-
nehin alle öffentlichen Anlagen.“ 

Kuhn fasste die Wünsche der 
Bürger in einem gemäßigten 
Grobentwurf zusammen. Zum 
Beispiel könnte das Freibad aus 
einem 25-Meter-Becken mit vier 
bis sechs Bahnen bestehen, das 
eventuell temporär als Freizeit-
wasserfläche freigegeben wird, ei-
nem Lehrschwimmbecken, einem 
zuschaltbaren Strömungskanal, 
einem Kinderplanschbecken oder 
alternativ einem Spraypark, einer 
Breitrutsche und einem kleinen 
Sprungbecken mit 1- und 3-Me-
ter-Brett – auch zur Abnahme von 
Schwimmabzeichen. Im Umfeld 
sind Umkleidekabinen, ein Beach-
volleyballplatz und Liegeflächen 
vorgesehen. Der Entwickler war 
gut vorbereitet und präsentierte 
ein vergleichbares Bad an der 
Leinwand, das sehr ansprechend 
aussah. Schön: „Ich hoffe schon 
deshalb auf ein neues Hülser Bad, 
damit unsere Aktion ‚Krefeld lernt 
schwimmen‘ ein Erfolg wird.“ (wop) 
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